
Kompetenz durch Erfahrung
Unser Team stellt sich vor: Martin Grube

Herr Martin Grube ist seit 19 Jahren für ALBIS tätig. Bis 2007 leitete er 
sehr erfolgreich das Team in Hoppegarten. Jetzt liegt sein Schwerpunkt 
innerhalb des ALBIS-Teams im Verkauf.  
Herr Grube ist Ihr kompetenter Ansprechpartner, wenn es um optimale 
Praxis-Lösungen aller Art geht. Seine Kompetenz wird aber auch gern 
bei außergewöhnlichen Problemstellungen zu Rate gezogen. 
Schulungen, Installationen, Support, Hotline - auch in all diesen 
Bereichen ist er gern aktiv.

Bei unseren Kunden ist er durch seine stets freundliche Art sehr beliebt.
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Klarheit im KBV-System herstellen

Manch einer unter uns 
gab sich Anfang des Jah-
res „überrascht“ vom Vor-
stoß des KBV-Vorsitzenden 
Andreas Köhler, die Struk-
tur zwischen KBV und KVen 
zu verändern. Subsummiert 
unter der Schlagzeile, die 
KBV wolle mehr Kompeten
zen auf der Bundesebene 
konzentrieren, wird ein Kom-
petenzverlust auf regionaler 
Ebene befürchtet. 

Soweit die eine Seite. Die andere ist 
ebenso schnell beschrieben: Die Kran-
kenkassen haben mit ihrem Spitzen
verband Bund enorm viel Kompetenz 
auf die Bundesebene verlagert. Das 
erklärt ihr bisweilen sehr selbstbe-
wusstes weil geschlossenes Auftreten in 
Gremien wie dem Gemeinsamen Bun-
desausschuss oder dem Bewertungs-
ausschuss. Dem muss die Ärzteschaft 
ihrerseits mehr Geschlossenheit entge-
gensetzen. Der jetzige Zustand, dass in 
den KBV-Gremien mühsam gefundene 

und vom KBV-Vorstand hernach verhan-
delte Kompromisse nachträglich immer 
wieder zerredet oder infrage gestellt 
werden, muss ein Ende haben. Die Kri-
tik des KBV-Vorsitzenden an einer Reihe 
von Funktionären in den eigenen Rei-
hen ist vor diesem Hintergrund voll-
kommen verständlich.

Das alles wird nicht ohne einen Neu
zuschnitt der Kompetenzen innerhalb 
des KBV-/KV-Systems gehen. Welche 
Aufgaben und Entscheidungsebenen 
dann zwischen KVen und KBV im Detail 
neu geordnet werden, darüber kann und 
soll engagiert gestritten werden. Jedoch 
muss diese Klärung umgehend erfolgen. 
Wer einer solchen Diskussion aber von 
vornherein aus dem Weg geht, hat in 
meinen Augen schon verloren. 

Ihr 

Herbert Menzel 
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